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Nanſens Nußlanbhilfe. 
Die Beſchlüſſe her Genſer Konfereug 

Die Konfereng des Internatisnalen Komitees 
ſür die Ruhandhilfe ſchloß kuürztich ihre Tagmng 
ab, nochdem ſie ie Berichte der einelnen Landes 
Aganiſationen über hre Hulſstatigkeit ntgegeuge 
onmen und zahlreiche Beſchluſſe aͤber die Weiler⸗ 
Ahrung der er Nanſens Leitung woene 
ortzuſetenden Rußlaudhiſfe gan hat 

Danoch ſollen die einzelnen Landesgruppen 
ſchleunigft bei hren Reglerungen dahin virken, 
dah dieſe ſofort fina n elle iife liften 
oder Getreide nach Rußland em en wobe ve— 
Alem auf die gaug Europa bedrebenbe Epibe 
megefgher im Falle eines Ferlbanerns ber 
cuſftſchen Humgertznot hingewie ſen verben ſo 
Slelchzeitig wird Oberto miſſar anſen mn 
Romen der Konferen; einen Appellan ſanmt 
iche Reglerungen ricten. Sine Boſſseft 
an die Preſſe der ganzen Welt ſoll ebenfalls di 
Driuglichlei der Hilfeleiung darlegen. 

Die Keufereng hält die Vertretumg des Inter 
nvnalen Komllees auf der Konfereng vean Bennug 
Ausſchuß, der iich aus Nanfen udb 
Sederkranſ zuſammenſeßt, mit der Bilbung 
ner etwaigen Woeduung Nanfen wieg daren; 
In daß eine Aknon in Genna erſt die im ms 
n infolge der Hungeranot gauftreſenden 
* lindern konne, ſür dieſes FJahr Wer ſpe 

Die Hilfstatigkeit deß Komllees kann ſich mit 
dengegenwärtigen fnauziellen Mit 
deln, wie Nanſen feſtftelll unr noch auf einige 
Velle Rußlands erſtrecken. 

Anf Wunſch des Vertretern der amen ilanſchen 
Nusaltion firr Oſteuropa, Ferry, lJowle auf 
Wunſch Adorg ſollen die ainzelnen Lanbeborgeo 
alſetlanen aufgefordert werden, fich big zum 
Marz bdaruber zu fußern, ob ſie einen Feu 

brer Beiträge der Hihhfe für die Ukraine und 
e u re ſu s in nb er rweuve wveett 

Zur Frage des gegeuwaͤruig n Hilſewerken wurde 
deſchloffen. daß, ohne Lan desprodulte ans⸗ 
zuſchließen, vor allem Getreide atorn 
und für die Tiere Hafer nach Rußland gebracht 
arden ſoll. Als beſondersz dringlich verden Liefe 
eungen von landwirtſchaftlichen Méa— 
ſch in en und von zu Transportz vecken geeignelen 
Tieren, ſowie vor allem von mechanlſchen Dransß 
portin ttelu, „.B.aus den Kriegsvorräten, 
dedeichne Um bie Entſendung von Perſonal und 
Arbeitern fur das ruſſiſche Trartzportweſen, na⸗ 
mentlich die Bahnen, zu erleichtern, wird don den 
xrſchlebenen Minſierien gefordert, Propaganda⸗ 
Oehamiſalionen zu ſhoffen — 

Konfereng ſliand vom Beglun big um 
Side n Zelchen mes Varken Bertrauens 
un Werlke und zur Perſonlichleit Nan ſens. 

vermied es peinlich, politiſche Fragen zu hie⸗ vihren. 
—*3 
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Ber Srreit um Wung Eitoneiſch poluiſche Notenwechſel 

War ſchaun. 30. Janucr Vah) 
aiſche eglerung Serſanhte an n ee dem Außenminifſter Skaͤr mun nn 

ote, die auf die polniſche Note vom d Dt 
den 10920, Vezug nmimmt worin ngeue Wer⸗ 

J 

An e vorgeſchlogen wurden 
Die Mamniſche Regierung gibt datin der 

Hoffnung Ausdruck, daß auch die polniſche Re— 
eiunng die gegenwärtige Lage als kein Htu 

anſhe ſür die Aufnahme gon dir el— 
ven Verhaudlungien — 
Die litauiſche Regtexung erſucn die volniſche 

Regierung dabe ſolger de Unſtänbde in Betracht 
zu jehen: Mauen hat rechtzeitig beim Pölter⸗— 
bun drat gegen die Wilnarr Sejmuwsh⸗ 
len proteſtiert, die von der polniſchen Regientug 
umer dem Schuhe des Beſahungsheeres durchge⸗ 
fhrt wurben, uin eine eru ſe itige Löſuug der 
ſx ttigen rage herheignſahren Die ütauiſche 
Regierung da gleichzeing ectlort, datß ſie die 
Stuinmabgabe ber dieſen Wahlen als un gültag und nicht erſolgtbelrochten werde. Sie 
detrachtet en Wilnaser Konſſitt auch weiterhin 
alg Streitfroge zwiſchen dem litauiſchen und pol 
niſchen Slaate vud ſchlaͤg der poluiſchen Regie 
dung die Wlederaunahme 
Berhanblungen vor Im Vertrage von 
Suwalti wurde die Vemarkaligenie wiſchen 
den litauiſchen und vomiſchen Heeren feſtgeſeht 
Venn die volniſche Negiernng gen 
Wunſch Lilauens zun einer Berſftndignng beilt 
darm werde ſie ihre Truppen wie uch bie De— 
waltung? behoͤrden aut dem Gebiet das ſich 
ndrdlich der im Veriragr don Euwalti 
ſehenen Demerkauons Une beſnder chnehen. 

für wünſchenswert und beanftragt einen 

engliſcher Vertreter auf der Konfererz 

und Louden 
andlungen über die Demarkation— — 

diretter 

Die litauiſche Regierung ſtützt ſich auf die Worte 
des Praͤſtdenten Hym a n , der darauf hiuwies, 
daß eine vpollendete Tatſſache noch 
keinen rechtlichen Akt darſtellt. Die 
lucuiſche Regerung wird ſich glucklich ſchätzen, 
von der polniſchen Regierung auf dieſen Vorſchlag 
eine underzügliche Antwort zu erhalten. 

Die Note iſt vom litauiſchen Außerminiſter 
Jurgutis unterzeichnet. 

v 

Af obige Note ſandte Außennuniſter Skir 
m un nachſtehende Antwort: Die polniſche MNe⸗ 
erurg erkiat ihre Bereitſchaft zur Auf⸗ 
nahme von Verhandlumgen mit der Ulouiſchen 
Regierung un Warſchan oder Koſwn o. Gleich 
zeiug ſieht ſich die pelaiſche Regierung ſedoch zu 
ihrem Bedauern gewungen, gegen diejen gen Ab⸗ 
ſchnitte da Utauiſchen ote, bdie Vorwürſe hin⸗ 
fichtlich der Wilnager Wahlen en haltep, ganz 
entſleden zuproteſtieren. Die pol 
niſche NReglerung beſchränkt ſich darauf, die Halt⸗ 
loſigleit gller gemachten Behauptungen und Vor 
würfe feſtzuftellen. Die polniſche Regierung weiſt 
heſonders darauf in, daß die Wahlen im Wilva⸗ 
gebiet durchaus kein Werk der poluiſchen Regile 
rung iſt, ſondern lediglich der brtlichen Bevol⸗ 
kernug und daher nicht auders aufgefaßt werden 
lönnen, als der Ausbruck des Willens dieſer Be 
völkeruug, um ſo mehr, wenn in Betracht gezogen 
wird, daß mehr dals 64 Prozent aller Stimmbe⸗ 
rechtigſey, an den Wahlen leilgenommen haben, 
welch letztere vollkommen legal 
wurden. 

durchgeführt 

Erchetet ptr Surth nrae der gah Se bage; ſolgend Wgolich ſech 
Schriftleifong ind Seſchoft ztete 

Brltaner GStrahe vde dDea, za 
Set Wetrlebbſtbrumg dur bhert Gan 
grbeitsnlederlegung oder Aux ſperrrgg det 
Hegieher deinen Anſpruch auf Nachlieferag 
Zeitung oder Rückzahlung des Bergtrit 

Eigene Pertreraungen 

——— 

5. Jahrgem; 
—— 

erwartet die Vorſchlaäge der Utauiſchen Re⸗ 
gierung bezuglich des Ortes. der JZeit und des 
hro ramms der bezeichneten Verhandlungen. 

Junternationale Minderheiten⸗ 
Kouferenz in Müuchen. 

Der Weltverband der Rölkerbundgeſell⸗ 
ſGaften bat eine Kommiſſton zur Prũfung 
der Minderhellenfragen eingeſetzt, die, wie berichtet, 
vorige Woche in Brüſfſel tagte. Es iſt be⸗ 
Glohſen worden, die nächſte Sißzung im April in 
Man en abzuhalten. Nachdem die verſchiedenen 
ANonelen Problerne in Umerkommiſſionen beraten 
vorden ſind, ſollen dort zum erſten Male die Verr⸗ 
reter der Minderheiten ſelbſt ge⸗ 
hört werden. VDeren Elnladung iſt den ent⸗ 
ſprechenden Voͤllerbundverelnigungen ühertragen 
Zorben, ſo daß zum Beiſpiel die dern Weltverbande 
her Bollerbundgeſellſchaften als Muglied angehõ⸗ 
ude Deutſche Liga für Vollerbund Vertreter der 
Grenzdeutſchen in Polen, Damemark 
uſcw. zur Teilnahme as der Münchener Tagung 
btlen wird. 

Die endguͤltige Entſcheidung darüber, vwelche 
Minderhelen⸗Vertreter von der Koufereng gehoͤrt 
werben, ſtehn dem engliſchen Vorſihenden der Kom⸗ 
miſſion, Sir Willonghby Duckinſoun zu, dem 

dieſe Machtvollkommenheit auf Gruud ſelner un⸗ 
partell chen Geſchaͤfts füͤhrung in Bruſſel anvertraut 
orden iſßt der Veſchluß iſt ein erfreulicher Ve⸗ 
weis für den ehrlichen Eifer der Kommiſſton, den 

ſAſche Regkberung eiſt geſtern den Regie⸗ 
rungen in Ro m uind Londen dle DHent— 
ſchrift bezülißz ores Standpunktes in der 
zftlichen Frage zuſandte. ſchlug Lord Curzon 
vor, die Ronſerenz der brel Außen; 
miniſter für kurze Keit dertagen, 
damit die derſchledenen Regieruugen Zeit gewin⸗ 
nen ch zait dem Inhalt der Veutſchrift vertraut 
zu machen Della Toretto holt die Verta 
gung gleichſalls für zweckmah 

Mailauad, 81 Jenugr Pat. une 
ſchreibt, eß ſet feſtgeftellt worden. daß die Au⸗ 
fafſungen der drei Roiexungen bedeutend 
voneinander abwelchen Nicht dut zwi⸗ 
ſchen den Anſichten kuglands und Frankreichs 
ſondern anch Ztalleng gähe es Meln ingsver⸗ 
ſchledenheiten. Aus dieſem Grunde vube 
Notwendigleit anerlannt grublichere Bear— 
bereitungen zu treffen 
Baris, 31. Jauuar. (Vatt) Polnéars 

* empfing heute nachmitiag den de ut ſched und 
en iſchen und ſodann den ſpaniſchen 

Bolſchafler owle die beiden Bot chafter der Ver⸗ 
i en Siaen von Nordamerila in Varie 

— 2 

Fraufreichs Orientpolitil 
Vle 

Pepeſche bres Peariſer Vertreters, die ange 
chts der demmchtt alfindenden Orlentkom⸗ 
fere n vorn deſaderen meteſſe u: 

Zu einer Zeit da nen die Verhandlungen gur Rege lung der Vroͤble ne des Raben Hflens vor e⸗ 
reitet, ſcheint ich in aneee Sebenwehſel 
vollziehen ¶n wolletn die Gerſchte ven der 
hevorſtrheuden Abdankung Röm —ã— die 
xotßz aher Dementig iicht verſunmen vollen, bil 
den für die franzſſche Brien noliti? 
ein Moment ert ſier Beuuruhigung, ſeudem es 
gußer Zweifel ſeht daß die Berſuhe, König Kon 
ſlentin zun Throiwerzicht zugtm en frimes Sohnes 
n bewegen, in Bukar eſ ihren Außgangspunkt 
haben Wenn man ſich erinnern mit veihen Minh 
eln Köng Lonſtamtin als Schroager Wilhelme II. 
vor Fraufreich augefeindet und belampft worden 
n dann muuß man es als grauſame Frome der 
Weligelchichte beeichnen, daß heune die fraugöſiſche 
Preſſe ſich ins Mitiel legt. umn dieſen Throuwech 
ſel zu berhindern — naſlurlich 7 aug plõßzlich 
Awachter GSympeathle ſür Griechenland umd ſeinen 
Kon ondern weil ien dunrch die neue Wendung 
der Binge, die ſich auf dem Ballan gaſpinnt, die 
ſran iſchen Jutereſſen anuf das ern⸗ 
eſie efahrdet ſieht. Mau fürchtet, und ſcher wicht 
ohne rund, daß die Nehernahrze der Reglerung 

der Hrientkonſerenz. 
Sonn 30 Januar (Rat) Da die frangzd⸗ 

Frantf. gege“ veröff entlicht nachſtehende 

durch den Kronptinzen, der mit elner Tochter des 
Königs von Rumamen berheiratet iſt den Auftakt 
zu dem Abſchluß eineßs Bündulſſſeg wiſchen 
den beiden Lündern und darüber hinaus vielleicht 
zum Eintritt Griechenlaubds in die 
Nleine Eutente bilden werde 

Der Tempe beſchwört die Reglerrugen in 
Bukareſt, Vrag und Belgrad jede Verh udlung wit 
Griechenland abzulehnen, ſolauge nicht der Irlede 
zwiſchen dieſem und der Türkei geſchloſſen lel. 
Jede Uale ARhung Griechenlands bedeute nicht nur 
die Verlaͤngerung des Krieges in Kleinaſien, ſon⸗ 
dern auch die Geſahr der Ausdehnung des Kon⸗ 
flikts auf das iliche Europa. Die Verſchärfung 
bets Gegenſatzeß wiſchen Serbien und Bulgarien 
unhd der uſammenſchluß Bulgariens, der Türkei 
und Sſowſelrußlandg zu einer Einheſtsfront, der 
die vnabwenddare Folge davon ſein dürfte, könne 
unr allzu leicht dagu führen, daß die thraziſche 
ege den Balban ahermols in Flammen ſetzen 
werdt 

— — 

Aufſchiebung der Genneſer 
Ronferenz? 

Par uitz, 81. Januar (Pat.) Wie vorauszu⸗ 
ſehen iſt, wirbd die Elnberufung der Konferenz 
in Genuga eine gewiſſe Verzo gerung erfah⸗ 
ren, da Ikalien mit Vorbereltungarbeiten 
techniſcher Natur berhäuft iſt. Man verſichert, 
daß die a gliſche Reglerung gegen eint 
Vertagumg der Konferenz michtseinzuwen« 
den daben wird 

— — 

Die Schulden der Ententeſtaaten 
in Amerika. 
um die Mellou⸗VBil inn unerb 
basiſchen Kongrehß 

Waſhuugton, 30 Januar. Senator Hiram 
Ihaſon, der Führer des progtefiftiſchen 
Fluͤgels der republikaniſchen Partel des Senats 

Fuhrer der Unverſohnlichen, die ſeinergeit 
alled guſgeboten haben unn den Vertrag von 
Verſailles zu Fall 
ſehenerre zender Rede im Ecrat llart, daß die 

aſhiügtouer Abrſtungionferen 
einen Mißerfolg bedenie weil die G 
eimdiplomatie wieber vocwälte Darch 

die Rede hat Johnſon eine ve vegung der epa blikaniſchen Unwerſöhnlichen n Ilu gebracht, 
die darauf abzielt, daß der Konre i 
trolle über alle dut der Waſhiugtoner Kon⸗ 
ferenz zuſammeuhangenden Fragen weiter in 
Handen behült. 

Dem Kengreß liegt die Mellon⸗Bill vor, 
die ſich mit der Rückzahlung der Schul— 
den der Alllierten beſchaftigt Johnſon 
ſordert uun einen Zuſatßz zu dieſer Bill, in der 

Ver Ramp 

die Höhe der von den Alluerten geſchuldeten 
Summe auf elf Millaren Dolſar ange⸗ 

zu bringen, hat in einer auf 

geben wird und wonach der Kongreß aue 
drücklich jedes Uebereinkommen beſtättgeß 
muß, das ſich mit einer GStundung der Rdck⸗ 
zohlung dieſer Schulden beſchaͤftigt. 

Dieſer Autrag hat einen lebhaften Proteß 
von ſeiten der anderen Republikaner GDer Re⸗ 
gierungdpartei) hervorgerufen, denen ich dee 
demokratiſche Senator Watſon aus Georgie 
anſchloß. Dieſer Führer erklärte, daß dem Pre 
fidenten Harding die volle Autoruät zuge 
ſprochen worden ſel hinſichtlich der Frage der 
Schulden der Alliierten an Auerilas. 

Maris, 80. Januar. Nach einer Hapese⸗ 
dung aus Waſhington hat Senator Rorah e 
Laufe einer Deballe über den Geſchzentantrf der 
Konſolidlerung der alilerten Schulden erllärt de 
alltierten Nallanen kbönnten burch eine Red iſſon 
des Verſailler Friebensvertrages und 
durch eine Einſchränkung der Arteen 
auf ein vernünftiges Maß nicht nur die Ziuſen⸗ 
dahlung für ihre Schulben bel den Veremgtes 
Staaten ermöglichen, ondern auch cinen Teil der 
Schulden ſelbſt zurückerſtalten. Vorad hade hiugs ⸗ 
gefügt. daß die amerilaniſche Regiecunng, ſol 
man in Europa die heutige Bolitif erſolge, voſ⸗ 
kemmen im Rechte ſein würde, wenn e die 
Frage der allilerten Schulden domn peig bas— 
manniſchen Gtandpunkte betrachte. Sorch 
behauptet, er lonne wicht begreiſen, daß Frant 
reich eine Armee von 650 000 Mann eder einer 
Milllon brauche, um ach gegen eitn Deutſchlam 
zu ſchützen, deſſen Armee auf 100 000 Mann ein⸗ 
geſchrüntt worden ſel. 

Die deutſche Deukſchrift des 
Ententeregierungen überſaudt. 

Paris, 31. Januar. (Pat) Dle Reparaliong 
kommiſfion ſandte heute den verbündeten Stagtes 
die Dentſchrift des beutſchen Reichs⸗ 
kanzlers Wirth. In dem Begleitſchreiben 
fragt die Kommiſſton die Redterungen, ob ſie ſich 

bde lich er bereſchen Vorſchtüz ebt 
wurden oder ob ſie die Prüfung der Reparations 
Jommiſſion anverlrauen wollten. Das beigelegte 
Schreiben enthält deinerlei Beurteilung der deut⸗ 
ſchen Vorſchläge 

Raris, 31. Jannar. Pat. Polncar s ab 
terbreitete henrꝛre dem Miniſterrat die dent⸗ 
ſchen Vorſchlüge nebſt dem Schreiben der Repers 
tiongkommiſſion. 

— EEX— 

Die poluiſche Kommiſfion fur die 
Geufer Schlußverhaudlun gen. 

Die Zuſammen egung der polmſchen Konmlſſten 
fuͤr die Schlußverhandlungen in Genf zeigt, wie 
aus Warſchau germeldet wird neben dem Borſtzen⸗ 
den Olszow ki als wichtigſte Migleder Kor⸗ 
faniy, Woluy unad Prondzynſth 

Slowaliſche Losreißungs⸗ 
beſtrebnugen. 

Prag, 80. Jatmar. (Pat.) Side ve ⸗ 
winy berichtet aus Kaſſch a u daß die Poligel 
daſelbſt eine Reihe oon Verhaftungen weges 
Verdachts der Spinage uud des Verbrechens geges 
die Wehrmacht des Staateß vorgenommet; hat 
Es handelt ſich angeblich um die Aufdeckung iuer 
vweitverzweigten Verſchwdruug zur 
Losreißung der Slowalet vor der ſſchechs lowa⸗ 
kiſchen Republik. Die Polel ſol geheime Lager 
don Spreugftoffen aufgedeckt haben, welch leßzlert 
zur Unterbrechuug der Bahnverbindung der öo⸗ 
lichen Slowalel mit dem übhrigen Lande dienes 
und ſo die Heranziehung milltäriſcher Verſtür lun 
gen unrmöglich machen ſollte. Unter den Verhafte⸗ 
den befindet ſich der Polizelhaunptmang 
vou Kahchas, Nagy In RNawauleé 
wurde der oͤrtliche Pfarrer verhaftet, waß ein 
Empbrung der GBebölkerung veraulaßte 
Das Militär hat die Ruhe wieder hergeſtelu 

Subſiawien bewilligt die Apangtze 
für Exkaiſer Karb. 

Belgrad, 80. Jannar (Pat. Anf eroe 
des ſadſlawiſchen Auße runi ſteres beſchloßz der 
Miniſterrat dem Ettaſer Karl jährlich 2 Mllo⸗ 
nen Franken Apanage zu bew ligen. Dieſer 
Beſchluh ſoll der Borſchafterlonferenz mitg 
werden. 

Griechiſch· tu rkiſche Berhaudluugen. 
Wie a⸗ 81. Januar (Pat.) Aus Kogftants⸗ 

no pel virb derltet Kesdal PVaſcha ſchluz ben 
Zriechiſhen Oberbefehlshaber eine Vegegnunn 
We e inlettumg von Verhandſaingen vor, woag 
Agenoamen wurde Sett iigen Tagen ſinden 

der Ungegend von stiſchehtr wchranliche 
Verhandlangent datt. 



Cokales. 
Lodz, den 1. Februax 1922 

Die Huugernden in Rußland und 
das Warſchauer Konſiſtorium. 

Das Warſchauer eogl.⸗ auge burgiſche Konfifto⸗ 
xtum ſendet uns folgendes Rundſchreiben: 

Der herzierreißende Notſchrei unſter Glaubens⸗ 
hrüder in Nußland, die vor Hunger umkommen, 
welchen das Konſiſtörium in unſre Gemeinden wei⸗ 
dergetragen hat, iſt nicht wuerhört verhalll. In⸗ 
ſolge des Zirkulars des Konſiſtoriunuas vom 21. Ok. 
tober 10921 Nr. 22907 wurden in allen Kirchen 
wafred Landes Kollelten für unſre darbenden Glanu 
egenofſen in Rußland vecanſtaltet, die einen ver 
halimemahig großen Erfolg hatien: A600 000 pol 
Mark ſind bis zum heutigen Tage im Konſiſtorium 

Sleſem Zwecke eingelaufen. Ganz beſonders 
große Gaben ſind von unſren Koloniſten eirnge 

gen, die damit eine Dankesſchuld denen gegen⸗ 
r abgezahlt haden, die ſie wãährend ihres zwang 

welſen Jufenthallz im Jaueren Rußlands o gaſi 
reundlich uud eilnahmsvoll aufgenommen 
Naur einzelne Gemeinden und ihre Gaben ſeien 

genannt: Warſchau in der Kirche 80 393 M., 
wiaſſun Ew. 83 716 M., Gas Evang 9700 M, 

o. Wocheablatt 115 040 M., Lodz St. Trinl⸗ 
lalie gem. 15 711 M. Lodz St. Johannie gern. 
46 700 R, Plock 200 000 M., Radom 149 894 
Sert, Rodzimm 114 372, Nieszawa 98 5683 M, 
Sompolno s0 705, Zalerz 71009 M., Nowy Dwur 

so M, Vrzeziny 54335 M., Ilow 50 426 
Nark, Lublin 40 2903 M., Poabianice 45 760 M, 
Epuo 28 790 M. Dombie 25 000 M., Zyrardow 
584 M uſmw 
Daeunit unſern armen Glaubensgenoſſen in Rußz⸗ 

Lanb ſo ſchnell wie möglich geholfen werde, bat ſich 
das Nonſiſtorinm mt dem Repräſentanten der 
lisalbion des Amerikaniſchen Lutheriſchen Natio⸗ 
nellonſils, dem auch bei uns bekannten und um 
uaſre Not verbienſtvollen Profeſſor Dr. Morchrad, 
dee gegenwãrtig in Moslau weilt, in Verbindung 
eßt, durch ſeine Vermittelung Lebenemitlel auf 
en und unter die Dorbenden verteilen laſſen, 

ES garzen bis dezt für die Summe von 
1600 000 Mark 
In einem Schreiben vom 18. Dezember v. J. 

das der Generalſuperintendent dieſer Toge erhalten. 
ſchreibt darüber der Moskauer Gereraiſuperinten 
dent Th. Meyer unter anderem Pofeſſor 
Dr. Morchead brachte nicht nur Votſchaft aus 
ſeinem fernen Valerlante, ſoudern er war duch der 
Ueberbringer eines treuen brũderlichen Grußes und 
einer wertvollen Liebesgabe aus dem Nachbarlonde 
Polen. Daß Sie auch zu denen gebören, die um⸗ 
ſrerer in fürbittenber Liebe gedenten, das haben 
wir gewußt. Aber daß Sie, troß der ſchweren 
Lage, in der auch Ihre Kirche und ihre Gemelnden 
ſich hefinden, es moͤglich gemacht haben, uns eine 
ſo ſchöne Weihaachts gabe zu ſenden, das hat uns 

ief gerührt und mit Tanlbarkeit erfüllt. Dafür 
7 ich Ihnen im Nomen der Lutheriſchen 

irche Rußlands und ihrer Diener herzinnigſten 
Dank aus. Gott lohne es reichlich, was Ihre Ge 
meinden getan. Wie wohl tut es uns doch zu 
wiſſen, daß unſre Brũder in der Nihe und Ferne 
anſerer in Llebe zedenlen ! Wie wertvoll ſind doch 
die Gaben, die die Glaubensgenoſſen vus ſenden, 
die einen aus ihrem Ueberfluß, die anderen aus 
Hhter Armut! Nochmals vielen Dank Allen!“ 

Sott der Herr ſegne die Gaben. die Geber und 
die Empfät ger und helfe den lehteren gnädiglich 
aus ihrem ſo uuend ich großen Elend 

Das Konſiſtorium iſt auch fürderhin gern bereit, 
wellere Gaben für unſre hungeruden Glaubensge⸗ 
noſſen in Rußland 
Beſtimmung gemoß zu ver venden. 

Siell ertretender Vorſitzender des Konſiſteriums 
Generalſuperintendent Vaſtor Jul Burſche. 

Kanzleichef Je ut e. 

7 Aus dem Lebenslauf 
— Artur Nikiſchs. 

Wie wir bereits am 26. Januar berichteten, iſi 
Axtur Niiſch geſtorben. In aller Stille, die weit 
erhabener wirkle als feierliches Gepränge, wurden 
die irdiſchen Reſte von Artur Niliſch in der Ein⸗ 
aſcherungslapelle des Leipziger Südfriedhofes den 

lkammen übergeben. Außer den Vertretern der 
tadt waren die Lehrerſchaft des Konſervatoriums, 

die Mitglieder des Gewandhaus-Orcheſters, das 
Direktorium des Gewãndhauſes und einige geladene 
Gaſte anweſend. Artur Nikiſch hatte auf ſeinem 
Krankenlager ausdrücklich den Wunſch geußert 
daß an ſeinem Sarge als einziger ſein älteſter, 
Sohn, Regierungsrat Dr. Artur Niiſch, einige 
Worte des Dantes an jene richten möge, die ihn 
auf ſeinem lezten Wege begleiten würden. Dieſen 
Bunſch ſeiges Vaters übermittelte Dr. Atiur 
Mliſch in ſchlichten Worten. Seines Vaters Heimal 
ſei das zeitloſe und unird ſche Rich der Muſik ge— 
weſen. Am Dirigentenpult vergaß er ſeinen Koͤr⸗ 
per Schon jjach ſeinem letzten Konzert in Berlin 
fühlle bereits die erſten Vorboten der tückiſchen 
Krantheit. Troßdem ditigierte er noch am 10. 
Jatuar ein großes Konzect für den Vollsbildungs⸗ 
verein tk Leipzig. Er hat ſeine letzte Kraukheit 
mit großer Ruhe und Freundlichleit getragen, mil 
der ſtillen, gegen alles Aeußere feſt verſchleierten 
Sich hei des großen Menſchen, der ſeiner eigenen 
Wall lebt. 88 

Sann ertlang getragen und feierlich das Adaglo 
für 12 Celli von Julius Klengel. Niliſch ſeibſt 
hatle das dagis⸗Kouzert für dieſe Slunde beſtimmt 

entgegenzune men und ihrer 

fols 
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TECIROV POLSN 
xopbꝛx.l. 

Lode, dnia 27 etyczniæa 10r2 r. 

podp. K. M. Scheiblor. 

— IXXXIIIIEIZIEIEIIZZEAE 

Neue SHilfe der Baptiſten für die 
Wolgafluũcht lin ge. Geſtern nachmittag begaben 
ſich der ſtellvertreiende Vorſihende und der Sach⸗ 

wart des Hilfsauaſchafſes für die Wolgaflüchtlinge, 
die Herren Graß und Ewalb, zum Predigeꝛ 
der Baptiſtengemeinde zu Lodz, Herrn Koarl Wl. 
Strzelec, und erſtatleten ihm Lericht über die 
Verteilung der von ihm dem Hilfewerl in ſo liebens · 
würdiger Weiſe zur Verfügung geſiellten vier 
Ballen Kleidungsſtücke. Herr Geaß erzählte von 
der Kot der im Lager zu Strzalkowo unlergebrachten 
119 Kinder von Walgaflüchtlingen. Dadurch fühlte 
ſich Herr Sirzelec veranlaßt, dem Hil swerk u68 
Büchſen Kondensmilch und eine größere 
Menge Seife mn ſchenken. Iu Namen der 
Bedachten ſei Herra Sirzelec auch an dieſer Stelle 
warm gedankt! Unter den deutſchen Flüchtlingen 
befinden ſich nicht aur Lutheraner, ſon ern auch 
Bapliſten und Katzoliken. Am Mittwoch werden 
fich mehrere Damen und Herren vom Hilſsaus⸗ 
ſchuß nach Strzalkowo begeben, um dor: perſönllch 
Kleidunge ſtũcke, Seife, Milch und andere Lebeus⸗ 
mittet unter den Fluüchtlit gen zu verteilen. Der 
dortige Ortspaſior dzerr Becker hat eine Or's⸗ 
grurffe des Lo der Hilfsausſchuſſes ins Leben ge⸗ 
rufen und zur Aufbewahruag der zur Verieilung 

fũzung geſtellt 
Am Sonnabend begibt fich Herr Ewald nach 

Papro, um die bel vaß eingegangenen Sachen und 
Gelder unter den dortigen Rück vanherern zu ver 
ieilen. 

Ein deutſches Konſulat in Lodz. Vie 
deutſche Reglrung gerlangt von der poluiſchen 
Regierung eine ſchuele Ecledizung der Augelegen 
heit der Eräffnung deutſcher Konſulaie in Lodi, 
Krakau und Lemberg. Es geſchleht dies mit Rück 
ficht auf den lebhaften Handelsverlehr. 

Im Silberkrange! Heute begeht unſer in 
den weiteſten Kreiſen bekannte Milbürger Herr 
Robert Behnke mit ſelner Gatlin Wanda, geb 
Mavrheimer, das Fet der Silberhochzelt. — Auch 
wir gratulieren! 

Verfönliches Der Magiſtrat hat Hertn 
Eduard Roſſet mit der vertretungeweiſen Leitung 
der ſatiſtiſchen Ableilung beauftr agt. 

Etreitk t der Gasauſtaie war Monta 
voxmitiag ausgebrechen. Abends lagen lagen die 

Straßen von Lodz wieder einmal im Dunkeln Das 
Streillomitee erleß nachſtehendes Schreiben 

e dir zweimaligen Lohnherabſetzung die ouf 

Nun hat der Tod auch dieſen Rieſen gefällt. 
In tiefſter Erſchütterung empfangen wir die irau⸗ 
rige, niederſchmetlernde Botſchaft. Und es will 
uns nicht in den Sinn, daß eine ſo ungeheure 
künſtleriſche Energie für immer aus der Welt ſein 
ſolbl! Wenn ein Schaffender ſtirbt, ſo bleibt uns 
ſein Werk. Was aber bleibt von einem Dirigen⸗ 
ten, wenn ſein Arm erſchlafft, wenn ſich ſein ÄAuge 

ſchließt für immer! Nach Mabler und Motil, 
Nichter und Schuch nun Artur Niliſch. Wahrlich, 
wir merden ärmer mit jedem Tage. Und daß 
unn er dahin, der große, königliche, damoniſche 
Meiſter, das iſt für Deutſchlands Kunſt, iſt fuͤr 
alle Mu ikliebenden der Welt eine Kataſtrophe! 

* * * J 

Artur Nikiſch iſt faſt 67 Jahre alt gewarden. 
Er kam als Sohn eines öſterreichſſchen Vaters und 
elner ungariſchen Mutter am 12. Oktober 1855 in 
Lebeny⸗St.Miklos im Wieſelburger Komilat zur 
Welt, genoß eine durchaus deutſche Erziehung. 

ſchowitzer Oberlehrer Franz Prochozla. Schon als 
Achtjahriger konzertiere Nikiſch offentlich und erregte 
Aufſehen. Mit elf Jahren kam er an das Wiener 
Konſervatorlum, wo er bei Scheuner Klavier, Hell⸗ 
mesberger Violine und Deſſoff Theorie ſtudierte. 
Er galt bald als der beſte Schüler der Anſtalt, und 
ſelne Dirtgentenbegabung wurde ſchon erkannt, als 
er mit dem Schülerorcheſter den erſten Satz einer 
eigenen D⸗Moll⸗Symphonie zur Aufführung brin⸗ 
gen durfte. — 

Zunachſt trat der junge Muſiker nicht, wie man 
geglaubt hätte, als Komponiſt und Dirigent her—⸗ 
1 * 1 
vocr Er wurde vielmehr Geiger im Wiener Haf⸗ 
opernorcheſter. Iu vier Dienſtjahren lernie er den 

gelangenden Gegenſtüͤnde die Sakriſtei zur er · 

Den erſten Muſtkunterricht exteilte ihm der But⸗ 

Grund der Berechnungen der ſtatiſt ſchen Kom⸗ 
miſſion vorgenommen wurde, kam es am 18.d. M. 
in der fädtiſchen Gaegnftaltzu einem Streik. 
Dieſer Streik wurde noch an demſelben Tage vom 
Magiſtrot beigelegt und die Verringerung der 
Loͤhne, die ſich auf eiser irrtümlichen Berechnung 
der ſtaliſtiſchen Kommiſſion gründete, zurückgezogen. 
Gleicheitig aber verlangten die Vertreter der An⸗ 
geſtellten im Namen des geſamten Perſonale die 
Eniſernung des Direktors Ekerkunſt. Da dle 
mũndlich vorgebrachte Forderung dem Magiſtrat 
nicht genũgte, wurde ſie ſchriftlich wiederholi und 
mit den Unterſchrifſen ſäntlicher Angeſtellten, 
ſowohl der Beamten als auch der Arbeiler, ver⸗ 
ſehen. Am 28. d. M. traf die Antwort des 
Magiſtaats ein, die aber als ungenügend von den 
Angeſtellten nicht angenommen vurde. Angeſichto 
deſſen begaum am Montag, um 11 Uhr vormittags, 
der Streik, der ſalvnge dauern ſoll, bis Direklor 
Ekerkunſt ans der Gasanſtalt enmfernt ſein wird.“ 
Der Mogiſtrat erklärte, 
ſein · n Urlaub antritt. Sollien die Gacan jeſteliten 
ſich verpflichten, dem Magiſtrat den Betrog von 
8 Milltonen Mark zurückzue ſtatlten, die Herru 
ẽkerkueſt im Folle eirer Entlaſſung ausgezahlt 
werden müſſen, ſo wird Herr Ekerlunfi auf ſeinen 
Poſten nicht mehr zurücklehren. Grundſätzlch iſt 
dos Streik?omitee mit obigen Bedingungen einver⸗ 
fanden, es legte dem Magiſtrat Malerial vor, das 
zur Schlichtung des Streitfalle führte Der Streik 
wurde eingeſtellt 

Maskenballe, Piecadilly⸗. Heute ſindet im 
tSaal LRet Philharmonie der Maskenball VPicca 
dilly fiatt, es ſind diele Ailrakluonen und Ueber⸗ 
raſchungen vorgeſehen, die den Abend vocht ieter⸗ 
eſſant geſtalien ſollen. Der Reinertrag iſt für das 
Greiſen⸗ und Krũppelheim eſtimmt. 

Der Erfolg eines „Eing«;ſandts“ in 
der Lodzer Feeien Preffe“. Die Preſſeab 
ellung des Reg erungskommiſſariats bitiet uns um 
Aufnahme rachſtehender · Erllärung: „Bezugnehmend 
auf die in Ne. 24 der „Lodjer Freien Peeſſe“ 
vom 29 Juwar d. J veröffentlichte Zuſch ift der 
Frau Wenske in Sachen der Wohnung in der 
Wulczanſtaſtrahe 222 teilt das Regierungs ommiſſa⸗ 
riat der Stadt Lodz mit, daß die von Frau 
Wensle berührte Angelegen eit dem Staatgan⸗ 
walt überwieſen wurde, damit die Schuldigen Jur 
gerichtlichen Verantwortung gezogen werdeu“ 

Soweit das Reglerunge kommiſſariat. Wir unſrer · 
ſeiis lönnen die er Behörde unſre Anerken 
nung darüber nicht verſagen, daß ſie ſo ſchnell 
auf einen in unſrem Blatte berũorten Uebelſtand 
eingeht. Wir 
Zeichen, daß es doch noch gewiſſenhafte Behörden 
gibt, die beſt ebt ſind, Mißſtände unſres öffentlichen 
Lebens zu beſeitigen. Ein derartiges Hondinhand⸗ 

praktiſchen Occheſterbetrieb kennen, als Geiger ging 
er auch mit zwanzig Kollegen nach Bayreuth, wo 
ein aus den erſten Inſtrumentaliſten Deutſchlands 
gebildetes Orcheſter mit Auguſt Wilhelmj an der 
Spitze unter Wagners Leitung die Neunte Sympho—⸗ 
nie von Beethoven zur Auffuͤhrung brachte. Noch 
in ſpäteren Jahren hat Niliſch ofterzähli, wie viel 
ihm die vier Proben zu dieſer Aufführung für ſeine 
Dirigentenlauibahn gegeben. Auch unler Liszt, 

Rubinſtein und Brahms hat er in der Wiener 
Geigerzeit geſpielt. Auf Deſſoffs Empfehlung holte 
ihn 1878 Angelo Neumann nach Leipzig. Dort 
war er Chordirektor, und mit 24 Jahren, als Joſef 
Sucher ging, mit einem Schlage erſter Opernkapell⸗ 
meiſter. — 

1885 ſchreibt Tſchaikowſky in ſein Tagebuch: 
Das Occheſter im Theater iſt dasſelbe wie im 
Gewandhauſe, folglich erſten Ranges, aber ſo tadel⸗ 
los die Konzertaufführungen unter Karl Reineckes 
Direltion auch ſein mögen, ſo kann man ſich einen 
rechten Begriff von der Vorzũglichkeit der orcheſtra⸗ 

len Leiſtungen erſt daun bilden, wenn man die 
Ausfuhrung der ſchwierigen, komplizierlen Wagner⸗ 
ſchen Vartitur hört, von einem ſo bewunderungs⸗ 
würdigen Meiſter dirigiert, wie es Niliſch iſi.“ 
Und an einer anderen Stelle: „Niliſch dirigiert 
nicht, ſondern es ſcheint, als ob er ſich einer Art 
geheimnisvoller Zauberei hingebe.“ —3 

Im Sommer 1889 wurde Nikiſch an die Spitze 
des Boſtoner Orcheſters berufen, das ex vier Jahre 
hindurch dirigierte Dann lam er als Direktor an 
die Köuigliche Oper zu Budapeſt, wo ihm gewiſſe 
Verhaltniſſe in der Intendanz ebenſowenig behagten 
wie Guſtav Mahler, ſeinem Vorgänger im Amt. 
Um ſo bereitwilliger leiſtete Nkiſch dex ehrenvollen 
und vielbeneideten Berufung an das Leipziger Ge · 

daß Jug Eterkunfi ſegt 

—* 

Gesangꝗ- 
aufführung 

der vereinigten. Chõre 
der Baptistengemeinden 

(airka 300 Sãnger) 

am 2. Februar 1922, 5 Uhr nachm. in 
der Baptistenkirehe. Lode. Navrot 

zugunsten des Kriegs- 
waisenhauses in Karoleu 

und der Hungernden 
im Wolgagebiet. 

—— ⸗ ⸗— 

XEin relner 
und unbeftleckter 

Gottesdienst vor Gott 
dem Vater ist der: Die 

Waisen und Witwen 
in mrer Trübsal 

besuchen.ꝰ Aak. l.. 
— —e⸗⸗t 
Elntrittskarten xum MAlndestprois v. o An. 
in der Buchhandlung Kompassaꝰ, Aavrot c. 
bel A. Horak. Petrikauer 140, In der Heouen 
Lodzeeor Zeltung. Petricauer BS, und Lodaor 

Frelen Prease. Petricauor c. 

Jd 
gehen der Preſſe und der Behörden kann für unſer 
Land nur ſegensreich wirken. 

40 

der Chana Salomanowicz (Skwerowa 80) zwel 
Mãnner, die ſchon vorher bei 
als Beamte ſowie als Kollezen ihres Sohnes 
Ma kus vorgeſtellt hatten. mit dem ſie angeblich 
zuſammen im deere gedient 

Sohn der Sals nono wiez. Einer von ihnen bat 
ſie ins Zimmer, wo er eine Karte an ihren Sohn 
ſchreiben wollte. Als die Salomonswicz ins Zim⸗ 
mer trat, befahlen ihr die Unbekannten, die Hände 

hoch zu heben, bonden ihr hände und Füße und 
des Geldes, wobet ſte verlangten die Herausgabe 

mit Revolvern drohien. Die Salsmonowicz gab 
ihnen die Schlüſſel von der Kaſſe, der die Ban⸗ 
diten 105 000 Mark und 300 Rubel entnahmen 
Darauf begannen ſie die Wohnung zu plündern, 
was eine halbe Stunde dauerte, worauf ſie in un⸗ 
betannier Richtang entſlohen. 

Es muß bemerkt werden, daß faſt 

g ht, die ſich auf dieſe Weiſe mit dem Arbetsfelb 
belannt machen 
gelegenheit iſt auf dem beſten Wege und wird 
böchſtwahrſcheinlich zur Ermitt; lung deer Banditen 
führen. 

Am Mondag fruh eriappi⸗ 
Siraße 17 der Haueverwaiter Mikalaj Zapiſowſti 
eine gewiſſe Bronialawa Leszczynſka, die ihr vier 

begrüßen dieſe Totſache als ein Tages altes Kind in die Senigrube geworſen hatte. 
Die Leszcezynſta erklärte, daß das Kind von ſelbſt 
hineingefallen ſel. Die ſofort hebeigerufe Feuer 
wehr brachte das Kind noch lebend heraus. Die 

wandhaus Folge, übernahm zugleich die Leitung der 
Philharmoniſchen Konzerte in Berlin und Hamburg. 

Leipziger Stadttheater, die Stätte 
Teiumphe, zurück. Mit den Berliner Philhar⸗ 

in Puis, London, Petersburg und gab am 7. 

nis, ein Konzert in Wien. Als die Wiener Phil— 
harmoniker den Verſuch mit Gaſtdirigenten mach⸗ 
ten, wurde im Jahre 1903 nach Franz Schallf 
Schuch und Sofouow auch Niliſch berufen. Der 

1912 anlãäßlich der Wiener Muſikfeſtwoche ein. Für 

Vorlampfer geweſen. Er führte in Leipzig die 
B⸗Dur⸗·Eymphonie zu einer Zeit auf, als man ſich 
in Wien nur zaghaft an einzelne Satze aus frühe⸗ 

winnen. Im letzten Moment wußte Leipzig aber 
„ſeinen“ Niliſch lebenslänglich zu binden. 

zu zwei Weihnachtsmärchen, die Opereite 
Tante, deine Tante“ und die komiſche Oper Daniel 
in der Löwengrube“ 
ausgezeichneter Pianiſt auch hier belannt. 

Mit Nikſſch! Familie trauert heute die ganze 

genannt hat. 
— 5 — 

Big. Raubüberfall. Am Montag, un 
11 Uhr 30 Minuten, erſchlenen in der Woznung 

ihr waren und ſich 

hatten. Die An⸗ 
kõmmlinge erkundigten ſich auch diesmal nach den 

allen⸗ 
VBanditenũberfãllen and Dieb tãhlen ein Beſuch 
mehr oder weniger verdächtiger Perſonen voraus⸗ 

Die Uaterſuchung in obiger An⸗ 

Bip. Aus dem Sumpfe der Geoßſtadt 
in der Petrilauer 

Nach Staegemanns Rücktritt kbehrte er auch, aber 
nur für ganz kurze Zeit, als Direktor an das 

ſeiner erſten 

monilern ging Nikiſch des öfteren auf Reiſen, ſiegte 

April 1897, alſo am Tage nach Brahms' Begräb⸗ 

ganz große Erfoig ſtellte ſich ader erſt im Junt 

Bruckner iſt Niliſch bekanntlich einer der tapferſten 

ren Werken heranwagte. Im April 1011 ware ee 
deim Direltor Giegor beinahe gelungen, Nikiſch als 
Generalmu ildirektor für die Wiener Oper zu ge— 

Nitiſch, Gemahlin Ameli iſt kompoſiteriſch er folgreich hervorgetreten. Von ihr ſſtammt die Muſik 
Meine 

Sein Sohn Mihlja iſt ale 

muſilaliſche Welt an der Bahre deſſen, den Liezt * 
einmal den Auserwahlten unter den Auserwählten 
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codret Frece Brehe — Mittwoch; den 1. Jebraar 1022 Esze ynſko wurde vertzaftet und im Gefaͤngnis 

wnergebracht. 

Stadtverorduetenverſammlung. 
Die geſtrige Sizung der Stadtverordnetenver- 

ſammlung eitete der Voarntzende Remi⸗ 
23ewſfri. 

Stadto. Holender jti richteie eine Anfrage 
zn den Magifn at bezüglich des Hauswachterureits Im 

men des Magiſtrats antworieie Prafident 
Rze wiki, daß 'er in dieſer Angelegenheit nach 
deiner Richtung hin, Machtbefugniſſe beſitze, die 
n geſtatten zömmen in die en Sien einzugreifen. 

Auf eine Anfrage bezuͤglich des Sianodinties 
Rs Magiftrats zum Trauertage anläßlich des 
Hinſcheidens des“ Papfies an worie lePraͤſidem 
Riewili, dat der Magtſtral mur u doltiſther ver 
hellſchaf licher Grundlage an der Feler ſeimehme, 

nie auf celigi iſer Grundlage, denn dies ſei 
die perſönliche ÄAngelegenheit eines jeden Menfchen. 

tadw. Kal iszunſki interpellierte wegen 
Schliekung der Theater und Kenos am Trauer⸗ 

Die Siadt hätie dadurch einen Schaden von 
0 ooo Matt ju derſeichnen, die Buͤrgee einen 
volchen von mehreren Millionen. 

Stad'w. Rapalfti beantragt, die Siadtver 
rt netenverſammlung mõchte auf das eigenmãchtige 
Vorgehen des Regier ungefommiſſars in vbiger üin 
gelegenheit, entſprechend reagieren 

Hinſichtlich der Angeleendeit des ſtädt:ſchen 
Llek rizuaidwerks wuree ae Vekauntmachuͤng 
des Magiſtrats über die Vertängerung der Kon⸗ 
eſfion auf ein Jahr verleſen. Die Verlängerung 
xtjolute, da z o ſchen dem Mag'ftrat und den 
wwetzer Altionäcen eꝛne Einigung nicht zu ex—⸗ 

zielen war. 
Rba. Rapalfki warf dem Magiſtrat var, 

daß er dem Stadirat die ferlig⸗, Anmhuag e 
eund are Arbenen ozne Teilnahme des Aus— 

Vuſſes, ſabſt durchefüet hne Magi arat 
Zueſte in dieſer Nageleerhen mche ſeidſt ent⸗ 

Vezepräſident Stupunicki erklärte, daß die 
ſchweiger Anionare einen jertigen ſtonze ſſions⸗ 
entwurf voꝛſtellten, der Magiſtrat alſo auch ſei⸗ 
nerſeite diesbezügliche Vorſchiäge machen mußle 
Die her ſei uur der Wert eleen 
Abae chãtzi worden. andere veſchiuͤe nee nicht 
gejaßt. Das Elekmiziiais wert e auſf 16 Millio 
nen ſchweizer Franken abgeſchäht worden ver 
Auskauf ors Elet rizitäͤtswerts durch die Siadt 
ſei unn öglich. da die vötigen Mitlet fettlen 

Her Siudtrat hat den Antrag der S, 
Praezinrer, wonach der Biagiftrat bieher nur 
verhandelte und keinen Beſchluß gefaßt hat, an 
genommen —22 

Starirer. Adamid beantragie die Sihung, 
zur Chrung des Ancenkens des Papſes Bent 
dyutt XV. auf 10 Micuten zu unterbrechen. 

Dieſer Anirag fand auf der Linken Gegner. 
Der Vorfihen de ordneie die Abfiimmung am Für 

e Ualecbrechung firamten: Die Cyrinlichen 
Demo raſen, die BRatronale Abeiterparte:, die 
denſche alktion uad die jñdiſchen Orthodexen. 
Die Mehrheinſtimmte gegen die 

nterbredung und der nntrag 
Durde abgelehnt Aus dieſem Anlaß haben 
—T Stadiverordnreten oer Ghriſt⸗ 
lichen Demokraren nud der Natio- 
aarben Arbeiterpariendemonſtrativ 
den Saat verlafſen. J 
leb vondem wurde e Kommiſſion für de Ein⸗ 

Ichurg der Daning gewahl, ebenſo em Ausſchuß 
ontrolle der Magiſtrots büche:. 

D d wurde be chloſſen, ſich am Bau ernes 
— in Warſchau zur Enrung Amerkas zu 
— —S des Magiſtrate, in einem 
ver a e i J —— —*2 J ine Gedenltajel anzublin zen 

un wmurde dle Umbe — . Samenhofftraße —— F Rozwade wſta 
Wcbl nn. Der WMag iſtiat hlug vor die Fiegelſtrate nd Neue⸗ Z egeqtraße 
auf Samenhofſtrate um ubenennen Es —588 be 
ſchoffen ſic diesbezũ züch an das Min. des Janern 
zn wenden. 

Dr. Kopczynſki berichtete über die 
Uche Bibliohet Es wurde beſchloſen die Biblidthet 
Fi verſtaotlichen und die Summe der Ausgaben 
zwede An chaffung neuer Buͤcher zu vergrößen. 

öffent 

Zum Schluß wurde eine Beſteuerung der Braun- 
nerzeugniſſe mit Ausnahme beſchloſſen, 

Uem Wein. 
don 

Bip. Wohiu die amerikan iſchen Gaben 
Fin Poliziſt hatt? ſeinerzeit in 

. Rygswſta Straße eine Frau bemertt, die 30 
VBuchen Kondensmilch bei fich hatte. Es war dies 

de gewifſe Bronislawa Belecka, die vorgab, die 
h aus dem Ret ungekomſier in Sirrfo⸗ ge· 

—*— zu huben. Nach der Aufuahme eines Pro- 
ols wurde die Angelegenheit dem Friedensge 

Acht des i. Bezicks überwieſen. Vor Gericht aber 
—— die Bieleck ihre Aurſage, indem ſie de 

Aolete. die Milch von elner nubelanaten Frau 
lien zu haben Daraufhin beſchlohß der Roier 

—8 die Angelegenheit zu vert agen und ſie 
Unter ſuchungobehörden in Strakov zwecks wei- 

erer Grmitliung zu überweiſen 
— 

Spenden. 
Laa ſind nachſtehenbe Spenden n⸗ Wernrrgad 

8* Rutntelt worden, für die vir —— iu 
n ber Bedachien herzlichke dauken 

For die Wolgadeutſchen: 
tt eined KAranzes auf das 8as der Frau Roſalie 
von Zerrn und Frau Teetel, vo rn decrn 

res aket und 0 M. vng Iren Mir R5 
acu —A von Maczewiti 350 M. voa eren 
—— — vBaleie urd 3309 R. Zaſames 

und 8 Pakete. Mit den bisherigen 214 174 
X 

000 M 

Stadtver. 

Fark uund 83 VBaketen ind zeſamt 218 170 M. und 
88 . akete 

Für das Kriegswoiſenhaus: von Herrn 
Teo'il Meite 600 M. 

Kunſt und Wiſſen. 
Deutſche Bühne. 

„Ghetto“, Drama in 3 Alten von Heijermanns. 
Wollie man den Inhalt des Stückes ſublekliv 

behaudeln, dann müßten gleichzeitig zwei an ſich 
der ſchiedene Kritiken geſchrieben werden: eine von 
etuem Cyriften, die andere — von einem Juden. 
Auch die Eriauffahrung des Stückes am Sonnabend 
löſte bei den Beſuchern der Teutſchen Bübne verſchie⸗ 
dene Gefühle aus So ſah man del manchen Szenea 
gleichzeug ernſte und ſrohe Mienen. Der Rezen⸗ 
ſeut darf aber nur rein abjektiv ſchauen und ur⸗ 
teilen. 

Die Handlung iſt nicht aus dem alllaͤglichen 
Leben genommen. Denn es kommt, trotz aller 
Emanzipation, dach ſelien vor, daß tin Jude ein 
chr ſt iches Mãochen freit. 

Der alte, dunde jüdiſche Händler, deſſen Sohn, 
vam Strom der Zeit des Koriſchritis mitgeriſſen 
ſich in dao chriſtache Dienſtmädchen des Alien ſierb- 
lich verliebt, iſt mit den Apſichlen ſeines Sohnes 
durchaus micht einverſranden und ſetzt alle Hebe in 
Bewegung. des Verhaltnis der beiden zu laͤſen und 
ſeinen Raffael mit der Tochter eines Nachbars zu 
verheiraꝛen. Es helſt aber nichts; ja nicht einmal 
die überzeugenden Reden und Drohuagen des Rab⸗ 
bine:s föanen den Jungen von ſeinen Abfichten, 
das Chriſtenmädchen zu ſceien, abot ingen. Nun 
wird dec lezie Vecſuch geruicht: während der Ab 
aeſenheit Riff zels macht man dem Dienſtmäochen 
den Vorſchiag, gegen eine angemeſſene Sniſchädi⸗ 
gungoſumme oon ihrem GSeliedien zu laſſen. Da 
ſie jedoch auch darauf nicht eiugeht, lügt man ihr 
vor, daß Raffael nich wiedertonimen werde. Auo 
Lerzweiflung geht ne ins Waſſer. Aber auch fur 
den alien, vunden Händler hat die letzie Siunde 
ge chlagen: er ſturbt bo Gram über den durch ſeine 
ruge begangenen Seloſtmord des Madcheus. 

Von den Darſtellern verdient vor allen Anuilio 
Mordo hervorgegoren zu werden. Er pielie den 
allen, vlinben Häadier mit einer außergewohnlichen 
Naturlichleii. Aax Tennenbaum veriorperte 
cen getiebenen Geſchäflommana. Edgar Garrs 
aus R.ffael, Sohn deo allen Hauciers, war in 
manchen Setenen ewas ſieif. Ruch ſeine Parinerin, 
Fel. Biarta d Derco, das Denſtmaochen, hatte 
dis weilen lebgaf.er jſein tönaen. Uebrigens läßi ihr 
V euenpiel viel zu wünſchen übrig. Die uͤbcigen 
Darneller irugen ihr mönlichſtes zum Gelingen der 
Auffauhrung bei 8. U. Ark. 

— 

Uns wird geſchrieben: Heute und morgen nach⸗ 
mittag wird „GShetro' wiederholt. Dieſes Stück 
ans bet der Ernaufführung vielen Beiſau und 
ducſte ſich noch dieſe Woche anf dem Spielpian er 
hauen. Die Einiritispreiſe ſiud nieorig, ſo daß 
ledermann das Thealer beſuchen kann. as heri jchi 
auo te n 8wang bezüglich der Abgabe der Garde⸗ 
obde. Viscuen abend gibt es eine Premiere, ind 
— � � �— 0 0[Væü4ü 
— Ju luer von Sicindeerg und5.1 
Ecnſt des Lebens von Salen. Wir wollen 
de Perren Shter der Vunel und Volleſchulen 
ſchon geuie auf dee Schuie. vorſtelung am Sonn⸗ 
adend den 2. Gebruar, auſmel tſam machen. um 
8 Uhr nachmittags wird bvas Drama von Gru— 
patzer „Die Ahnfrau“ gegeden. Die Ein 
irilispreunt ſind cuf 100 uad oο . ſeageſebi, 
ſo dup auch oie AUudemitielien Etieru ihre Kinde⸗ 
tas Theater ſenden koönnen. Die Herren Leh er 
der deunqen Schulin werden erſacht, die Squler 
auj dicſe Vorſteluag aufmertſjam zu machen 

Ehaeletou geſtoeben. Der bekannte Sür⸗ 
polentdecker Shacletoniſt auf dem Wege zum 
Sut pol, an einer Haisentzundung geſtorben., 
Die Führung der Expeduion hat Wilde übder- 

men. 8 
nomnme Korzerte des Lotzer Pbliharmoniſchen 
Orchetar⸗ Wir werden um un adme nachſehender 
Zeiſen gebeten Am Lonnerstag, den 2 Februar, um 
r Uhr na vomiiags findet ein Vo.kokonzert unter der 
Rung Theodor Kyders und Mitwirlaug des Kouzeri 
mie iſiers herrn V. Lewal ſiate S rogramm eu- 

au Werie don Maſſenet, Sichaitowſlij, Lutoi u. a 
Das Sonntags Vonslongert ain 12 Uhr minass wird 
der ungarijchen Munt gewibmet ſeis. Als Soliſtin 
wirkt Iri elene Goldnein Wolkowicz (BVioline) Dirt ⸗ 
gent: Bronte law SEchuig Im Nachmutaggskonzerie 
Seet hoven· Zyhaus) trut der bekaunte Celrlun vaul 

Giũmumer auſ. vas Programm enthalt bie 3. Sym· 
phont vEto ca. von Beahooen, das, Cello· Lorgent 
dos Hanbel und Rocdco Variai onen“ doa Tichai- 
kowkal Dirigent: Bionielaw Szuic. Das Monlag⸗ 
B memenis Ronzert iertei der hervorragende gapen · 
meiſter Ookar Aedbal, der Konpomn der Opeteite 
»Polniſches Blat, Waice triſte ua Als Soliſt wirkt 
der Pianiſt Theodor Szanio mit, ber durch die eurs⸗ 
ꝓaiſche arunt der zwe ne Lisi genanni vird. Oas 
Biobramm ent zaͤlt die Symphonme. Aus der Reuen 
Well.“ die ym aoniſche DOchſang, Uliava“, Toren 
tanz· und Rlabicitonzert Re dur von egt. 

„Sonzert von Al Mogilewſti und K. Szteter. 
Uns wird geſchrieben; Am Sonnerstag. dena3. Feoruar. 
um s Uhr abends indet das Konzert des hervor 
ragent en ru ſiſchen Violiniſten Liirrander ogillewſti 
und der betannten vpianiſten Karor Szreter ſiati. Das 

rogramm athãlt Alaoierverke von Cyopin Schumann, 
Ragmaninow, Meicer u. a. Karien ſind au ber 
Auſſe oer Vhuharmonie zu haben. 

— 2—2* 

fus dem Reiche. 
Wa ſchau Ein deutſcher Journaa⸗ 

liſt in Warſchau erhaftet. Der War⸗ 
qzauer Rotreſpondent der Voſfiſchen Ztg.“. Max 
Theo or Behrmann, iſt in Wanhhau auf 

cea. Von Gendarmen warde ver ihm eine Haus⸗ 
Grauad eines poluiſhen Hajidefehls vergaftei wyr⸗ 

ſuchung abgehaliten und er wurde währenddeſſen 
verhindert, ſich mit dem deutſchen Geſandten in 
Verbindung zu ſeten. Herr Behrmann wurde nach 
der Polizei geſchafft und dann mit der Entſchul- 
digung entlaſſen, daß er das Opfer einer Ver⸗ 
wechſelung mit einem polniſchen kommuniſtiſchen 
Schriffteller aamens Beermann geweſen ſei. Die 
„Voffiſche Zeitung“ fordert das deutſche Auswärtige 
Amt arf, ihrem Korreſpondenten Genugtuung zu 
verſchaffen. An den von der Warſchauer Polizel⸗ 
behõrde behaupteten Irr!lum ſei nicht recht zu glau⸗ 
ben, denn der Korreſpondent ſei ſchon ſeit geraumer 
Zeit Gegenſtond einer ſehr merkwürdigen AÄufmerk⸗ 
ſamkeit der Warſchauer Behörden und wäre vor 
kurzem beinahe ſchon einmal das Opfer eines Irr 
tums“ geworden. 

Sejm. 
31. Jannar. 282 Sitzung 

Der Seimmarſchall gibt bekannt, daß anfielle 
des verſtorbenen Abg. Swida, der Abg. Sa- 
dowſkti und anftelle des Abg Pfarrer Malin- 
ſti, der Abg. Dombrowitki getreten ſind. 

Es werden drei Geſetze der Kommiſſion über⸗ 
wieſen, worauf nach Berichterſtattung des Abg. 
Mataktiewicz in zweiter und dritter Leſing 
das Geſetz über die Erhöhung der Gerichtsgebüh 
ren im ehem. öfterreichiſchen Teilgebiet angenom⸗ 
men Lird. 

Man ſchreitet zur weiteren Verhandlung über 
das Geſetz, betreffend den achtſtün digen Ar— 
beitstag. 

Abg Zulawſki iſt der Anſicht, daß ed 
heute, wo zehnertauſende Arbeiter aus Mangel 
an Arbeit entlaſſen werden, nicht im Iniereſſe 
des Staates liegen könne die Arbeliszeit zu ver⸗ 
längern. Die Verlängerung der Ardeilszeit käme 
gegenwärtig einer Herausforderung der Arbeiter 
greich. 

Abg. Kotas iſt fuͤr die Oeffnung der Läde 
in der Minaggszeit. 

Abg. Sayt erklärt, die Beweizführungen flr 
eine Verlaäängerurg der Arbeuezeit werden die 
Arbeiter nicht überzeugen. 

Abz. Waszkiewtez iſt gegen eine Aende⸗ 
rung des Geſetes über die achtſiund:ge Arbeitszeit. 

Abg. Guralſkirfordert, die Regierung ſolle 
im Laufe von 42 Wochen eine Nuerung zum 
Geſetz einbrinzen. 

Abg. Woznieki fordert die Einbringung 
einer Reuerang von ſeiten der Regierung, die, 
ohne das Geſetz über die achtſtündige Arbeitszeit 
anzuzanen, den Geſchäften zur Bequemlich⸗ 
kein des Publitums, iu den Mittagsſtunden den 
Verlauf geſiat:en würde. 

SAda Oerbſtein verlangt, die Regierung 
mõchte bei der Aubarbeitang der Neuerung die 
gerechten Auſprüche der Juden. die den Sonn— 
abend und die jüdiſchen Feiertage heiligen, bezüglich 
der zwangeweiſen Sonutagsruye berückſichugen 

Arbeitominiſter Daro witir fuhrt aus, daß 
das Minifterium im Laufe von 4 Wocheu eine 
Veueruag vorlegen und dabei die Bedurfniſſe der 
Mörfer und Staͤdtchen berückſichtige werde. Es 
wird ſich darum handeln den Vedensmittel, und 
Fleiſcherlägen die Möguchkeit zu geben an Sonn 
und Feiertagen die Geſchäſte zu öͤffnen. 

vg. Reer erlklärt, das hier von e ner die 
Allgemeinheit betreffenden Angelegenheit die Rede 
ſei. die mit den juodiſchen Forder angen keinerlei 
Zuſammenhang habe. Das Geſet ſou alle gleich⸗ 
mãßig verpflichten. 

abg. Styezynfti ſagt, ſein Autag laſſe 
den Ladenbeſitz in die Fraihen ihre Vaden zu 
off en. doch dut fien ſie hre Angeſteüten micht du 
einer Arbeit über 8 Standen hmaus herauziehen. 
Redner iſt gegen eine Ueberweiſung des Anira 
ges an ↄaie Kommiſſion 

Ganplikowfti beantragi, die Arbeits⸗ 
zeit durfe 10 Stunden nicht überſchreuen. 

dach einer Anſprache des Ver chierſtatters 
Rudniſerin der ſich dem Antrage 2 yc, ynjtis 
an ichließt, ertlaäri der Marſchact, daß in ſoige 
der Jusreife vieler Abgordaeler nach Wuntz 
die Aoftimmung am Dicustag erſolgen werte. 

Tetzte Rachricnten 
Poiucars und die RNaͤteregierung. 

London, 31. Januar. Polpr.) Poincaro 
benachrichtigte durch den franzöfiftzen Geſandien in 
Riga die Riteregierung, daß er bereit ſei mit 
Rußland zu verhandeln. Darauf wurde von ſeuen 
der Sſowiets Skobelew. als Vertreler g 
Poris geſandt. Sſodelew ſoll Poincans die Lin 
willigung der Roateregierung dezuͤglich der Amr- 
ennung der ruſſiſchen Vorriegeſchulden mitteilen 

am Wiederaufbau Rußlande 
günſtigungen beteiligen tonnte. 

Die Werteiluſg der Beſotzungskoſten 
in Oberſche ſien. 

des Debais“ berichtet, daß die Votſchaftertkonſerea. 

füt Oderſchieſien ſeftgeſehzt hat, die Polen und 
Deutſchland zu wagen haben. ẽbenſo vuide be⸗ 
ſchloſſen. 
Auiſnand verurſachten Schäden auſkommen muͤſſen. 
Die Benachrichligeng wird der volnriſchen und 
dentſchen Regierung Ileichzeitig zugeſandt werden. 

Brant;ug übee die Anerkeunung der 
Materegierung. J 

klärie einem Muorbeiter des „Sw. Dag“) daß 
die Anerkennung der Rateregierung nur eine Zeit⸗ 

ſowie die Bedingunge n umer denen ſich Frautreich 
zegen bedeutende Ver 

J trittatorien zum Wolga Abend bigher 
Naßje ſchulden werden 

Kattowih 831gamer. (Pat.) Journal 
die endgũliigen Beſahungs⸗ und Ver waliungskoſten 

daß beide Stgaten fur die hurch den 

Berlin, 310 Jannar. (Polpr.Branting er 

n ſei. Die Lage in Suropa habe ſich derari 
geſtaltet, daß die Anerkennung der Rateregierung 
ſür manche Staaten Europas nolwendiger ſei. b 
für die Räteregierung ſelbſt. 

Oñſibiriſches. 
Moskau, 31. Januar (Polpr.) Auo Tſchita 

wird berichtet, daß die Regierung dees Fanes 
O teno an die japamſche Regierung wegen der 
militäriſchen Unterflütgnng der Weißgarbiſten 
durch die Japauer. eine Proteftuete richtete. 

Paris, 31. Januar (Polpr. In den hit⸗ 
ſigen auſſiſchen Kreifen wirb angenommen, daß 
fich Geueral Wrangel nach Wiadiwofiot bege · 
ben wird. 
— — —— — 

Reklamationen 
ũber in Verluſt gegangene Zeitungsnummern haben 
zar keinen Zweck, wem ihnen nicht von Zengen 
unterzeichnete Protololle beiliegen, aus denen diea 
Verſchulden namentlich aufgeführter Voſtbeamten 
bervorgeht. 

Nur in ſolchen Fällen können wir gegen die 
Schuldigen vorgehen. 

Die Geſchäfrsſtelle. 
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LODdon, � Januar. Aut der heutigen Ver 
sammlung des Baumwoilmarktes orfolgto eln Ap- 
Seh) von ναν, Ballon, und 2war hau pisaon en 
grochbreds Bradtord. Die feston Preiss virrteν 
hemmepd auf die Umsatae. J 

NoWw-Orleaus, 47. Sanuar. Looo 16.56. 
NęEMG LIFX, 22. Sanuar Looo IEI, Fobruas 

3 —Mars 16.40, Aprii 164., Mai Zzurt— 
der Bauuwolle nach den Hafon des Atlantisohen 
Ovonns und Goltetroms 2c00. 

Bremaen, B8. Januar. Loeo 78. 80. 
Novw Orleans, a8. Sanuar. Looo 16. 60. 
New-VOTX, 28. Januar. Looo 16 95, Februar 

16.60. Mars 6.65, Apriſ 16.52, Aai 16.0rut—uie 
do r Baumworlo nacn dem Atlantiſsohen Ozcuα 
und dem Golſstrom 11000. 

Bom Bunde 
der Dentſchen Polena 

ſozwadowſtaſtraße 18 

Die Vorftandsmitglieder der Lodzer Orta⸗ 
gruppe werden gebeten, zur heutigen ordentlichen 
Sitzung vollzählig erſcheinen zu wollen. 

le 

Orisgruppe Babianice. Spenden uand 
Lakete (abgetragene Zleidungsſtücke, Schuhe, Wäſche 
Seue u. a) für die Woliga⸗Deuiſchen werden in der 
Geſcaͤſts fte le dir Ortsgruppe, FJohannis Straße 
(r. chis im Hofe) Sountags von 1121 Uhr mitlags 

Ontags und Donnersiags von 6—28 Uühr abenda 
nigegengenommen. 

v — 
J 4— 

Die welche für die ihnen 3 ten Ein die gerren, welche fu du wegege 
aebeten et in die Geſchaͤnoſten. 

ſenden zu wollen. * 

Stellenangebote. 

Ein Oten ad wird ge — Faãr eu Gut —* — —AA —S— 488 

gejucht. 8 
—— Steuen ſuchende 

5h macherlehrling ſucht Beſchäftigung 
—. Su Gitricker fucht —— er⸗ 
kämn ferin ſucht Anneiinnß 6Gin Soloſſe 
ucht Beſchaftigung. — Ein eizer ſucht Be. 
ſchaͤftigung. — Stahlmeiſt er fucht Aunſteilung 

Nerantivbhrelichẽt Redarreur Adorf Aaetaet 
Veracrtwortlich für der Anzeigenteib Sſar war— 
Dench imd. Betlag Ver.agẽ geſelſchaft Codzet I 

Vrefſe⸗ B. 3ꝛ. 5 *. Petruauer Gtratte ba 



* 

� Lodzer Ireie Prefſe — Viittwoch eul Febkraat 12622 

Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchſuß verſchied Montag. 3 Uhr früh ̟  
nach langem ſchwerem Leiden meine liebe Frau, unſere gute Muiter, Schwieger⸗ 
mmter. Schwefier Schwägerin und Tante 

Berta Matilde Müller geb. Gfärtig 
in Alter von 62 Jahren. Die Beerdigung unſerer teuren Ent'ſchlafenen findet 
am Mittwoch. nachmittagß 24 Uhr, vom Trauerh niſe Neu⸗ Roticie, Haus 
Scher. aus fiati 400 Die traueruden Hinterbliebenen. 

l 

Wir vou Faſchings Gnaden Fürſt und Narr Beherrſcher aller 
fröhlichen Gemliter. Erbfeind des aroßen Stammes der Duck⸗ 

maäuſer, tun allen unſeren deuiſchſprechenden Unter 
ranen kund und iu wiſſen dak wir mit Ihrer Hilfe, 

ſofern inzwiſchen kein Erdbehen eintrittu. die 
ehr⸗ und rũhrſame Arbeits⸗Stadt nicht zum 

Bretzel eingefroren iſt, am Mittwoch. 
den 1. Febr iar anni domini 1922 

in allen Räumen des gemütli⸗ 
chen Hotel Marnteuf el, 

— ein großes — 

maskenen 
abzuhalien gedenlen, 

um feſtzuftellen ob bei mei⸗ 
nen lieben Deutſchſprech nden 

nicht der Humor ganz eingefcoren iſt. 
Verlangt wird nur ein geringer Eintritts⸗ 

vreis, dafur aber vi⸗ l luſtige Laun⸗ und etwas 
mehr als Mut. nämlich Uebermut Wer das beñitzt 

u. etwas polniſches Geld übria hat, iſt ein geladen. Die 
Arbeit iſt kein Haſe, fie läuft nicht fort, darum kommt und 

freut Euch meiner Herrſchaft. Vxinz Karneval XV. 
— Billetts an der Kaſſe der Deutſchen Bühne zu haben — 

Saal der Philharmonie 
Philharmoniſches Orcheſter in Lodz. 

Domerdtag, den 2. Februar 1822 um 12 Uhr mittags: 
fAußergewohnliches Volkskonzert. 

Sol · ſt — — 

M. Cewak 
Bioline) 

1 Dirigent: Theodor Ryder. 
Programm Maſſenet: Onverture Vhedrat Ciojtowiti: Walizer, Die ſbla⸗ 

ende Pris zeffue, Großmann: Cjardas Das Quett des Wojeweden“,. Saraſte: 
BZigennerweiſen? wVonuſchkor Mörchen, Saint Saens: Siutflut, Sibelius; 

Waleetr iste, Lutolff: Robeſpierre. 484 
Zu niedrigften Preiſen. 

Eimnirittoxarten zum] Vreiſe von Vt. O, 100, 160. 200. und nI. I50 an der 
Kaſſe der vhilharmonie von 1021 und von 327 Uhr ab nds täglich zu haben. 

beſangoeremn blora 
—— Am Mittwoch, * — den 1. Februar d. J. um Ss Uhr abends, ſinder im 

* Saale Ides Helenenhofs“ das 

5n fngsſeſt 
eneres Vereins ſtati, zu welchem alle Mitplieder mit ihren werten Angehörigen ſo⸗— 
wie alle Freunde und Gönner des Vereins höfl. eingeladen werden. 

F Der Vorſtand. 

Sie ſehen die Welt verkehrt. genne 
—XXV us 

Codzer Zitherverein 
Aum Sonnabend, den 4. Februar ds. J., um 7 Uhr abends 

findet im Saale Helenenhof“ Polnocnaſtr. ein 

Muſikaliſcher 

Unerhaluugs/ Abeni 
ausgeflihrt von 20 Damen und Herren unter Leitung des Kapellmei ſters Herrn 
R. Bräutigam ftatt, wozu Freunde und Gönner des Vereins höflichſt eingeladen 
werden. 

Die Verwallung. 
Beginn des Pro ramms um 9 Uhhr abendz. Natch Sgluß deſſelben wird Herr 

Kapellmeifſter Arusb Thonfeld konzertieren. Eigenes Büßfett. 
—intrittZtarten im Voroderkauf zu haben bei den Firmen Adolf Butſchkat, Pe⸗ 
trikauer Straße 113, F. Ulaszewſti, Magiftracka 2. N. Mortenſen. Gluwuafte. 7, 

— 

für Zaut⸗ Saareæ. veperiſche 
Haornorgankeon 

Behaudlung mit Quarzlicht 
(Saaxrausſail 

an —und da— Uhn 
r Dermen von 428 Ubꝛ 
—XVDEDXLIXX 

ot. B. Coeon 
zuruxgekehri 

Kroͤtkaſtr. 5, Tel. 87 
dre. men. braum 

zurückgekehrt 
Saut⸗, veneriſche⸗ un 

Harnu organ kraukhei ten 
Poludniowaſtr. 23. 

Ernpfängt voꝛ 10-21 1 5— 
Damen von 45280 460 Gottlieb Teſchner. Vetrikauer 24 * 

— — —Ay 
* —* Zu dem am Mittwoch, den 1. Februar a. e., 

im Vereinslokale Kilinstiego 130 
ſt at findenden 

52. 83nflunhsſeſ r welches ein vorzügliches Programm vorbereitet ift, 
—S Herren Pitglieder nebſt w. Angehörigen, 
Mitglieder befreundeter Vereine ſowie Freunde und 
Gonner des Vereins hiermit freundlichſt eingeladen. 

Begiun des Programms präciſe 9 Uhr abends. 
Ser Vorſtaud Lon 

Ddr. D. Kace 
Ziegelſte. 40 

Innere⸗ u. Kinderkrantheiten 
empfängt von 8—–10 und von 
426 uir nachm. 383 

—2 — 7 J 
* * V 

2 * —X — * — �———— —— � ———— *⸗ 

Anzeigen 
für die deutſchſprachigen Blätter 

in: 

Bielitz, Poſen, 
Bromberg, Thorn 
und Danzig 

ueh anh. Orten den chemall zes bertichen Oſtenn 
rinunt bie 

„Lodzer Freie Preſſe 
entgegen 

Leçcons de 
théorie et pratiqus. plort ¶ä 

—X 

s5582 

francçais 
äovsta S Io. 7. 

Zahnarzi 

Seiuengaci 
Zawadezkaſtr. 10 

empfängt von 1 —n und von 
7 380 

falß 

wernn Ste galanben. heute obne Inſertlon 
Atzukommen. Jeder, der heute etw 
lkau?en oder verkauien w U. benutt bazu 
den Anzeinent U der 2815 

roder Frei — Lodzer Freien Preſſe dr. cuowig 
Sopezialarzt ſar Saut⸗ 
—XXIAäE JHausfrauen spart Gasl WMWarum argorn Bls — me Rawrotũuras⸗ E 2 

sohleehthrennendes Liehtf Bettzeuge 

vorboi mit n 
den onorm hohen hastegunngen echte, von 390 Mk. an pro Ntr. 
dio orkalten dureh wloh efnon neuen Gas- e aened andere Stoffe 
Preeran wolekor in onem Hausbalt fehlen ateenfe Taſchentacher 

arf. 1 1 7 

Vormöge dioser olntaeheh, practisohen undä e eec —8* 
nonkurrenzlos blIIIiIgen-Vorrſebtung, velohe 
dureh jedermann spielond leient an iägder 

SBaclunne befestigt werdeon Canp, ist joder 
Sasvorbraueher niebt nur I0 der Lage oa. 
GVꝰ/ Qum ſalso dis Halfto dor Gasreehnung) 
su aparen, 60udern eor verbessort zogar bot 
dunxklom Rrennen die Hellißgrkeit does Quas- 
Uetoa um es. 8800. 
Die — sind taus nεν νrobt aud— 
Iliogon Anertonnungeon aus allen Rrefson vor. 
Vorsand por 3 Apprrate dureb Naceb- 

nahme in Hohe von Mx. 26.- 

ſümt und Tollletienſe ſen. 
Koamiſfiousgeſch. Bergmann. 
Sienkiewicza (Mikolajewſka / *8 

der deutſchen und volniſchen 
Sprache mächtig, hat laͤngene 

roxris im Fabriktontor. ſucht 
us irgend gre Steuung 4 — 

unter M. L.“ an dte Geſchaͤſts E. A. 3u3!327 3 —8 17 —S— ß 

A re⸗ ran en ges —CCCI� — — —— Appreturmeiſter 
das Chemiſche Caboratorium beim ſur Lon Fal dau 

Verbande der Appreturen und Fürbereien wolwaren, in Ingekündigter 
Stelluug, ſucht ſich dauernd au 

hunger Mann 
des ſoizer bezitks, ſonz, pPeitlkauer NAt. 80 

Sirikopf 
im guter, arbeiisfaͤlgen 88 4 
itande gzun kaufen Aeſu⸗t. * 
gebote unter „Stridkopf a 
die Geſchaftsfſt. ds. Bl. a88 

— 

Möobliertes 

Zimmer 
an alleinſtebhenden Herrn 
vermieten. Off. unter 1188 
an die Geſchäfzſt. dz. Bi. 466 

Suche Stellnug als 

kinderfraulein 
bler oder auswaͤrts. Off. unten 
K'nde⸗ fräulen? an die Ge⸗ 
ſchaftsſtelle d3. Bl. 446 

Schurzen. 
und 

Daſchenaherien 
geſucht. Meidung nbei Rabin⸗ — — ——— 9. 448 

24 Jabre alt. Abſolvent d. Hau⸗ 
delsſchule, läͤngere Buropraxis 
verfelt polniſch und deutſch. weil 
Buchführung vertraut, ſchreibt 
Mafchine, ſucht Stellung. Au⸗ 
gebote gefl. unter Etellung⸗ 
an die Geſch ifisſt. ds. Bl. — — Aopreturmeiſter an die Ge⸗ 

ſwernimmt die Ausführung ſämtlicher chemiſch-techniſcher ſchäftöfielle ds. Bl 137 
Analyſen. 284 

Vreiswoert zu verkaufen: 
ei⸗ Damenlragen und uſf (cht Stunke) tin ſchvarzer Tuch 
reſt z. Koſtum Wottr. W), 12 Aſnd weiß⸗e Wolle ange ſponnen, 
o St. Wollene Decken. 1 bm VDecke, J Gittare, 2 6 inen. 
1 ndolne verſch. Wolle u. VBaumm Meſte wie auch fertige 
Muſche, Bucher und dergl Auch ein in Chojay an der Kamiemna⸗ 
ftre he gelegener Sa uplantz ca 4000 Qu. Ellen groß (gutes 
ucteriand) zu derpachtea oder zu vertatfen. HKarelewſtaſtr. 6 
Ecke Lnr) Wolmunug ⸗· 416 

Fabrikslokal 
38vban 25 mal 80 Ellet rait Krerft uubd Zentrafbeinrag, in 
ofort in Al randro v. bei Vode, zu vermieten. Zu erſahyen 

gawadatafte 32. Wohn. 7, von 8-89 Uhr abends. 467 

Vramua 8 Alten 

Deutſche Zühne 
un veien Saale des Hotel Manteufta 

Sachoduiatir. da. 
Heute, bei pupularen Preiſea: 

„Ghetto“ 
RWach der Borſtellusg um 10, Uhr abends: 

Maskenball 

von Heijercagas. 

Zu dem am Sommabend, den 4. Februgr 

4t ſonzet Spori⸗ u. curnerein 
JJ I., um 8 Ubr abends, im Veremslokalt 

Zakontnaſtr. Se, ſtattfindenden 

11 Stiftungsfeſt 
werden die Herren Mitalieder nebſt werten Angehörigen 
ſowie alle befreundeten Vereine höfl. eingeladen 
VN. R. Doruerstag, den 2. Februar, ur 3 Uhr 

nachmittags 
Monatsſitzung. 

—8* Die Verwaltung. 

390 „hofnung Brie! abholen. 452 

AMmmid worzagiches deutſches Konzert· 
Inſtrument gelegentlich billio 
abzugeben Vetrikaner Str 80 
Woßbn. B. v. 1 und 
Anmf Raren⸗ 

zahlunges 
Sardinen. Atcetbecken. Tüche 
Mauufab! · e warer: au biigſ⸗ 
Rünit αιι ), V 
dFrom. ð*. Vioch 

Leilhaber 
wit e nem Kadital von 10 Milllionen polniſttet Mark wird * 
ſucht für eins beitits in Betried geſetzte Gießeret gelegen au 
der Eiſenbahn⸗Et nion Wachocke und einer Fobrik, molche ſt in⸗ 

Wuohock, Zlemia Radomexo. 401 

Oekonomie⸗Verwalter 
Schleſter, ledia, 20 Jahrt, mit böherer laadw Vorbldunj und 

dia Auiträge ereilt. Niher⸗ Au'tanft erzeilt 6. Pohsattet, 

der Deutſchen Büͤhne. 
Motgen. Domert tag, den 2. Febrnart, 2 Borſtellnugen 

Machmittags 8 Uhe: 
Ghetto 

Abends pꝓraͤciſe ſ Uhr 
Vreumiere. Zum 1. Mal in Lodz: 

„FSräulein Julie“ 
Scdauſpiel von Striadbergz 

Der Ernſt des Cebens v¶. gelix Salten. mohrjãhriger vraxia auf renomm'erten Zuckerfabritations viri⸗ 
afiern Bohmenß und Ungarne, ſucht paſſe⸗d⸗n Boflen. Gef 

eGeeaßt 8 (6 Heßen. 
zuichriſten erbeten on J. Relae ſoln.Teſchen, Hohenetſer 

cα ασ 

Etutetttaderten ien Vorvertan ia der de 
Neura Lodaer Zeitung“ Eetritauer . * 444 
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